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Glauchau, Wilhelmstr., PLZ 08371 - Gerichtliche Urkunde Anno 1851 über den Kauf eines 
Grundstücksteiles nebst des vom Käufer darauf bereits erbauten Hauses.
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     Kaufsurkunde
des Tischlermeisters Herrmann Delitsch,

in Glauchau,
über

einen Haus= Bauplatz daselbst.

Von dem Justizamte Hinter=

Glauchau
wird hierdurch beurkundet, daß

am 18. November laufenden Jahr=

es

der Amtsbaumeister Hr. Christi=

an Gottlob Jllgen, in

Glauchau,

als Verkäufer,
sowie

der Tischlermeister Herrmann

1207.
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Delitzsch allda,

als Käufer,

an hiesiger Amtsstelle sich eingefunden
und den nachstehenden Kaufcontract zur
gerichtlichen Vollziehung vorgetragen
haben:

Kauf = Aufsatz.
zwischen nachstehenden Contrahenten,

1.) dem Herrn Baumeister Christian
Gottlob Jllgen,

als Verkäufer,
und

2.) dem Tischlermeister Hrn. Herrmann
Delitzsch,

als Käufer,
beiderseits zu Glauchau,

ist untengesetzten Tages nachstehender

Kauf - Aufsatz
verabhandelt und abgeschlossen worden.

Es verkauft erstgenannter Herr
Baumeister Jllgen an gleichfalls oben

mitgenannten Herrn Delitzsch einen

Bauplatz in der Wilhelmstraße auf
allhiesigem Wehrdichte gelegen und auf

[Wehrdichte - damit ist der heutige Stadtteil "Wehrdigt" gemeint ]
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der von Frau Christianen Dorotheen ver=
wittwete Neubarth geborne Richter all=
hier erkauften Grundstück, im Flur=
buche mit 786. a. b. A. bezeichneten Par=
zelle, mit allen Recht= und Gerechtig=
keiten, Nutz= und Beschwerungen, welche
auf diesem Trennstücke lasten und dar=
auf zugetheilt werden,

sowie, nachdem das ganze Grund=
stück vom Verkäufer abgelöst und
das Ablösungskapital baar bezahlt
worden ist,

lehns= und lehnsrentenfrei, für die ganze
Haupt= und Kaufsumme von

Rt. 225. -,, g. -,, d.
sage:

Zwei Hundert Fünf und

Zwanzig Thaler -,, -,, im
Vierzehnthalerfuße,

welche bei der Verschreibung baar be=
zahlt werden.

Dieses Trennstück umfaßt genau 1,4,35.
Quadratruthen Flächenraum (Siehe Si=
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tuationszeichnung,) welche von dem Haupt=
grundstücke abzutrennen sind.

Käufer macht sich verbindlich, die
Hof= und Garteneinfriedigung mit sein=
em Nachbarn zur Hälfte herstellen zu
lassen und selbige soweit ihm solche eigen
ist, in gutem Stande zu erhalten, auch
an der Rückseite des Zaunes, eine zwei
Ellen breite offene Abzucht zum Behuf
der Aufnahme und Ableitung des ent=
stehenden Regen= und Traufen= sowie des
durch die verschiedenen Gewerbe entsteh=
enden schmutzigen Wassers, anzulegen
und solche stets reinlich und in gutem
Stande zu erhalten, damit das Wasser
gehörig Abfluß findet und in seinem
Laufe nicht behindert werde.
Käufer trägt die üblichen Dismembra=
tionskosten sowie Schreib= und sonstige
Gebühren allein.
Beiderseits Contrahenten sind mit diesem
Contracte in allen Theilen vollkommen
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einverstanden und zufrieden, entsagen
allen dagegen zu machenden Einwend=
ungen, Ausflüchten und Rechtsbehelfen
in jeder Beziehung und haben denselben in
zwei gleichlautenden Exemplaren ausge=
fertigt, eigenhändig unterschrieben.

So geschehen, Glauchau, den 10. Juni
1851.

Christian Gottlob Illgen.
Hermann Delitsch.

Nachdem nun die Kaufsinteressenten, auf
deutliches Vorlesen dieses Kaufcontracts,
denselben seinem ganzen Umfange nach
genehmigt und die unter demselben er=
sichtlichen Namensunterschriften, auf
Vorzeigen, als ihre eigenhändigen recog=
noscirt hatten, hiernächst der Verkäufer
über den Empfang der ganzen Kaufsum=
me der 225. rt. -,, -,, ,unter Entsagung der
Ausflucht des nicht baar, oder nicht richtig
erhaltenen Geldes, hierdurch zu Recht be=
ständig quittirt, der Käufer dagegen
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diese Quittung bestens acceptirt, die nach
dem kreissteuerräthlichen Erlaße vom
10. Juni 1851. auf das Trennstück repartirt=
en 1,33. Steuereinheiten, sowie 1/31 Beitrag
zu allen übrigen Oblasten des Stammfundus
hiermit anerkannt und daß er selbst als
Besitzer des erkauften Trennstücks sammt
dem von ihm darauf von roher Wurzel
aus erbautem Wohnhause im hiesigen Grund=
und Hypothekenbuche für Glauchau einge=
tragen werde, mit erklärter Genehmig=
ung des Verkäufers, welcher auf die Be=
nachrichtigung hiervon verzichtet, gebeten
hatte, so ist die Willfahrung des Antrags
zugesichert,

am endesgesetzten Tage der
Käufer als Besitzer des erkauft=
ten Trennstücks nebst dem von ihm
darauf erbauten Hause unter
No: 826. des hiesigen Grund= und
Hypothekenbuchs für Glauchau Band
XIII. Seite 89. No: 1. eingetragen

und
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und aus dem über die Kaufsverhandlung auf=
genommenen, auf Vorlesen, von den Betheilig=
ten genehmigten, auch von diesen sowohl,
als den anwesenden Herren Amtsbeisitzern
eigenhändig unterzeichneten Protokolle die
gegenwärtige, mit diesem übereinstimmende

Kaufsurkunde
sammt

Recognitionsscheine
unter Amts=Hand und Siegel ausgefertigt
worden.

Justizamt Hinter = Glauchau, den 18.ten

[Unterschrift]
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Die Stadtgeschichte von Glauchau siehe
http://de.wikipedia.org/wiki/Glauchau

Impressum

Transkription & Design: "Thomas Fischer", Bottrop
     th-fischer-bottrop@t-online.de

 
                 in Zusammenarbeit mit

"Bernd Niemann", Bamberg
bernd.niemann@bnv-bamberg.de

Datum aktuelle Fassung: 09.08.2014

veröffentlicht unter: www.ahnenforschung-liebert.de 
thomas@ahnenforschung-liebert.de

Eigentümer des Dokumentes: "Wolfgang Fiedler", Penig

© Thomas Liebert, 09.08.2014                www.ahnenforschung-liebert.de                  Seite 15 von 15

http://www.ahnenforschung-liebert.de/
mailto:thomas@ahnenforschung-liebert.de
http://www.ahnenforschung-liebert.de/
mailto:bernd.niemann@bnv-bamberg.de
mailto:th-fischer-bottrop@t-online.de
http://de.wikipedia.org/wiki/Glauchau

